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Berlin, vom 24. Oktober. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer außer Dienſt 
von Pelchrzim zu Heiligenbeil den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen, und den 
bisherigen Regierungs-Rath Trieſt zu Stettin 
gum Ober⸗Regierungs⸗Rath und Dirigenten der 

fung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten bei der Regierung zu 
Magdeburg zu befördern. 
Dresden, vom 13. Oktober. 

A. Pr. Z.) Die außerordentlichen Summen, 
welche gegenwärtig für den Eiſenbahnbau überall 
aP den t und verwendet werden, ſcheinen doch 
auf den gewöhnlichen Umlauf des Geldes einen 
ftörenden Einfluß zu äußern, der ſich zunächſt an 
den Börſen und in den Staatskaſſen kundgiebt. 


Es iſt in der That keine leichte 1 5 für die 


2 Regierungen, bei dem ungeſtümen Ver⸗ 
angen nach ſchwunghafter Fortſetzung der begon⸗ 
nenen Baue und nach neuen Unternehmungen 
dieſer Art mit der nöthigen Umſicht und Beſon⸗ 


neuheit die Hand im Spiele zu behalten, um al⸗ 


leu möglichen Verlegenbeiten und namentlich den⸗ 
jenigen nachtheiligen Zuſtänden im voraus zu be⸗ 
gegnen, ge man eintretenden Falls nur zu 
geneigt iſt, fe Fürſten und ihren Regierungen 
5 Laſt zu legen. Die Kräfte der Staaten und 

J las Bel Grenzen, um welche 

a rla ö 

ich Verbeflrungen, aller ngen nach Vortheilen 
Alle disponiblen Gelder fortwährend nur au 
einen der ſpeziellen Zwecke des Volks- und Stage 
ebens zu verwenden, kann unmoglich ohne üble 


4 


Art unbekümmert läßt. 


Folgen bleiben, und der Kredit der Staaten darf 
nicht leichtſinnig Chancen ausgeſetzt werden, die 
bedenklich find. — Es würde ung daher gar nicht 
befremden können, wenn der Eifer und die Be⸗ 
reitwilligkeit, auf jene Weiſe Volkswohl zu be⸗ 
fordern, von Seiten der Regierungen nachlaſſen 
und ſowohl der Haſtigkeit, mit welcher die Ei⸗ 
ſenbahnen unternommen und vollführt werde 

als auch den ferner auftauchenden Wünſchen ſo 

cher Art mehr als bisher widerſtanden werden 


ſollte. 
Leipzig, vom 14. Oktober. 

(K. 3.) Die biefige Meſſe iſt zu Ende. Der 
Umſatz it Engliſchen Waaren war diesmal ge⸗ 
ringer und ſchwindet mit jeder Meſſe. Die ver⸗ 
einsländiſchen Waaren, Loch t us e een 
Zölle, geben ihm den Äh Die Meſſen 
gaben dabei natürlich keinen Vorkheil. 

Bremen, vom 19. Oktober. . 

(Brem. Z.) Der achtzehnte Oktober iſt geſter 
wieder bei uns in alter ſchdner Weiſe begangen; 
er iſt Gottlob bei uns zu einem ächten Volksfeſte 
geworden, das in unſerm politiſchen e 
nicht mehr fehlen darf, das zu dem Organismus 
unſers offentlichen Lebens gehört und dem, in der 
Bedeutung, die ſeine Feier nach und 2 gewon⸗ 
nen hat, eine lebenskräftige Dauer für alle Folge ⸗ 
zeit gewiß iſt, fo lange wir nur uns felbft tren 
r ee Ge enwart bee Be 1 . 
alten Schlachttage ſich würdig erhält. : 
iſt nicht ſowohl ber Dank für den Sieg und feinen 
unmittelbaren Segen, zu welchem der Jahrestag 
der Leipziger Schlacht uns auffordert und beſtimmt 
findet, es iſt die dankbare Freude an dem hellen 


= 


Tage, der jener Morgenröthe gefolgt iſt, an dem 
gefunden deutſchen Pulsſchlage unfers Herzens, 
an dem muthigen und einmüthigen Gefühle für 
Deulſchen Ehre, an dem feſten Willen des 
Deutſchen Volkes, in Einigkeit ſtark und in Frei⸗ 
heit 7 u ſein, einem Willen, deſſen Sieg 
moraliſch entſchieden iſt, wenn er anch in ma⸗ 
teriellen Formen nur mühfelig und langſam zur 
Erſcheinung kommt. Alſo. gilt der Jubel des 
Oktoberfeſtes dem Leipziger Siege nur noch in⸗ 
ſofern, als in der Fruchk die Saat geehrt wird, 
ja, was uns an dieſem 2 die eigentliche Pine, 
immung giebt, iſt das ewußiffin des Volks, 
egen die Nothwendigkeit eines zweiten ſolchen 

ieges für alle Zukunft eine feſte Gewähr im 
eigenen Herzen zu tragen. Das aber ſind eben 
die wahren Volksfeſte, die nicht von vergangener 
Größe zehren, die denen vielmehr zunächſt eine 
erhebende Freude an der Gegenwart, eine ſtarke, 
2500 moralifch- begründete Zuverſicht zu einer 
noch beſſeren nr t ihren Ausdruck findet. So 
feiern die Hanſeſtädte das Deutſche Feſt des acht ⸗ 

ehnten Oktobers — ſie noch die Einzigen! Warum 

ind doch die Feuer erloſchen, die einſt am Abend 
dieſes Tages von Berg zu Berg durch alle Deut 
ſchen Gauen das Evangelium Deutſcher Eu 
predigten? — Und doch iſt es ein Troſt: „Einſt 
hatte Deutſchland an Formen keinen Mangel, nur 
der Geiſt war daraus gewichen, heute freuen wir 
uns des lebendigen Geiſtes und es fehlt nur noch 
an den Formen. 

b Von der Weſer, vom 15. Oktober. 

(K. Z.) Dieſer Tage iſt der Schooner Herr⸗ 
mann Louis, Capitain Hay, von der Trächtigkeit 
von 40 Commerzlaſten und ohne ſonſtige Ladung, 
mit dem erſten kleinen Transport Hannover- 
ſcher Auswanderer von Bremen nach Rio 
Grande unter 2. egangen, von wo ſie ſich 
nach S. Leopoldo begeben und mit der dortigen 
Deutſchen Anſiedelung vereinigen werden. 
Leute find ſämmtlich etwas begütert und beſtehen 
meiſtens aus Landbauern und Gewerbtreibenden. 
Mit Anfang des nächſten Jahres werden fernere 
Ueberſchiffungen von Deutſchen Auswanderern 
ebenbahin. ftattfinden, deren Aufnahme in jenem, 
von der Natur fo geſegneten Landſtriche nichts 
im au ſteht. 

b 
nimmt, ie a 
Sorgfalt nicht nur 
Fer 


egangenen Auswanderer der 


aneiro empfohlen worden, damit ihrem Fort⸗ 
Im jeder mögliche, Vorſchub gelaber werde. 


Ney Za 1 der 
Die größere 0 geweſen, und an 


He eht heute noch der vormalige Oberſt 


ildebtand, welcher in Verbindung mik einigen 
aus den Auſtedlern gewählten Aufſehern die öffent⸗ 


Dieſe 


Die letzten Privatberichte aus 
onie lauten günſtig, und wie man ver⸗ 


6 Präſidenten der Provinz, 
jener der, 1 in Rio 


Anfiedfer in S. Leopoldo 


liche Sicherheit überwacht und das Schul⸗ u 
Kirchenweſen nt Dan hofft, daß die Bra. 
ſtliſche Regierung ſogleich Anſtalten treffen werde, 
alle in der Nähe der Colonie u enden unbebauten 
Ländereien, welche etwa ſchon in andern Händen 
ſein dürften, wieder an ſich zu bringen, damit die 
Deutſchen Anſiedelungen in nördlicher und weſt⸗ 
licher Richtung ungehindert und ohne Unterbrechung 
von Porto Alegre bis an den Aruguay ſich aus⸗ 
dehnen können. Vermöge der ſelten ſich ereig⸗ 
nenden Vermiſchung der Deutſchen und Braſilier 
iſt es auch ER daß unfer Stamm dort 
ziemlich rein erhalten wird, und daß wir 
olglich Ausſicht 5 einer großen germaniſchen 

ntwickelung im ſüdlichen Braſilien haben, wie 
fie wohl in keinem andern Lande ſich vorfinden 
dürfte, ſelbſt die 2 Staaten nicht aus⸗ 
| wo m Eigenthümlichkeiten ſich 

ald verwiſchen. 

Paris, vom 18. Oktober. 

Den heute publizirten telegraphiſchen Depeſchen 
zufolge ic der König geſtern um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tag in Calais gelandet. Seine Majeftät hat 
dort die Nationalgarde gemuſtert und die Civil⸗ 
And Militair⸗Behoͤrden empfangen. Die ganze 
Bevölkerung begrüßte den König mit dem labbaf⸗ 
teſten Enthuſtasmus. Von Calais hat derſelbe 
ſich wieder nach Eu, begeben. Die Aufnahme, 
welche der König in England gefunden, wird von 
den Oppoſitions⸗Blättern eben fo ſchmähſüchtig 
beſprochen, wie fie vorher den Beſuch in gehäfſi⸗ 
em Licht darſtellten und als eine Demüthigung 
ür zum ſchilderten. Der Dank, welchen 


öniglichen Feſte zum Zweck baben, eine Salbe 
kiſchen Wunden zu legen und 


es doch wenigft wi 
ten Englands immer einem boͤswilli 
men vorziehen. Unſere miniſteriellen 


äußere Schein fei für uns Alles, am Weſen der 
Dinge 2 uns wenig. Sie gehen geradesweges 
auf das Nützliche, Wahre und Poſikive los; 5 
glauben aber, wir ſeien ein formaliſtiſches Vol 
und hätten keine anderen Intereſſen, als die une 
ſerer Eigenliebe. Sie bedienen uns alſo nach 


unferem Geſchmack, und man muß ihnen für ihre 


wiſſen.“ 
gute Abſicht Due vom 17. Oktober. 


i traf geſtern früh in Schloß Eu 
Dm Fans ch von Calais über Boulogne be- 
eben hat. Auch hier hielt der König eine Mu⸗ 
— über die National⸗Garde und wurde mit 
den lebhafteſten Acclamationen begrüßt. Die Kö⸗ 
nigin war ihrem Gemahl nach 8 
engeeilt. Nächſten Sonntag wird die Königliche 
amilie wieder in St. Cloud vereinigt ſein. 
In gewöhnlich gut unterrichteten Kreiſen wird 
verſichert, daß am 12ten d. zu Windſor eine 
Uebereinkunft unterzeichnet worden ſei, wonach 
— die Schwierigkeit, ja Unmöglichkeit des 
erneren Protektorats über tahaiti einſehend, 
ſich zur gänzlichen Räumung Otaheities unter der 
Bedingung verpflichtet hätte, daß England dieſes 
Protektorat ebenfalls nicht ausüben dürſe, Ota⸗ 
heiti unter der Garantie beider Mächte unabhän⸗ 
ig bleibe und eine gänzliche Modifikation der 
Durchſuchungs⸗Verträge von 1831 und 1833 ein⸗ 


trete. 

Von Seiten der Franzöſiſchen 
find Unterhandlungen mit den Deutſchen Poſt⸗ 
Behörden angeknüpft worden, um eine gegenſei⸗ 
tige Herabfegung des Brief⸗Porto's zu erzielen. 

Galignani’s Messenger hat aus London die Pri- 
vatmittheilung erhalten, daß die Königin Victo⸗ 
ria und Prinz Albert dem Könige Louis Philipp 
verſprochen haben, Paris im Laufe des nächſten 
Jahres zu beſuchen. 2 

Die Amneſtie⸗Ordonnanz für ſämmtliche Fran⸗ 
zöfifche volitiſche Flüchtlinge in England ſoll mor- 
gen im Moniteur erſcheinen, Man verſichert, daß 
eine dritte Amneſtie für die Befreiung der noch 
in Haft befindlichen 31 politiſchen Gefangenen bei 
Gelegenheit der Vermägtlung des Herzogs von 
Aumale erfolgen wird. Auch eine Nevne der Pa- 

riſer Nationalgarde fol nächſtens ſtaltfinden und 
der König, der ſich jetzt mehr zurückziehen will, 

bei dieſer Gelegenheit wahrſcheinlich zum letzten 
Male in offizieller Weiſe öffentlich erſcheinen. 

In dieſem Augenblick eirkulirt in den Legionen 

der arg Nationalgarde eine bereits mit zahl⸗ 

reichen Unterſchriften bedeckte Petition, um die 

Rehabilitation des Andenkens des Marſchalls Ney 

in . Kallen gad wich 
u Tou wieder einige hundert Leute, 
die als Anſiedler nach Afrika gegangen waren, 
im elendeſten Zuſtande e mmen, da ſie 
weder Arbeit fanden, noch ſonſt Unterhaltsmittel 


oulogne entge⸗ 


e N 


deutung und den Charakter des Kö 


beſaßen. Die meiften find Franzoſen. Auch alle 
ad nac au ung r ea n en 

5 oulon zurück und ſämmtli 15 
Wege der Dee 8. umtlich auf dem 

Eine Sk zeit vom 8. Oktober. 

igl. Verordnung vom geſtrigen Da⸗ 
tum ſchafft in ganzen Umfang des Kön reichs 
Sardinien die bisherigen Zünfte und Meiſter⸗ 
17 608 von Künſtlern und 
eſtimmt, daß von nun an die Ausübung von 
Handthierungen Jedermann frei ſtehen fol. Für 
die Zukunft ſoll eine doppelte Matrikel errichtet 
werden; die erſte für die Meiſter, die andere für 
die Geſellen und Lehrlinge. Die 1 + 
haben dafür zu ſorgen, daß alle Meiſter und Ge⸗ 
ſellen ihres Bezirks in die Liſten eingetragen 
werden. Dieſe Einſchreibung iſt die einzige Be⸗ 
dingung, um ein Handwerk ausüben zu dürfen. 
Madrid, vom 11. Oktober. 

Man hört verſichern, Eſpartero werde durch den 
Engliſchen Geſandten eine Schrift an die Cortes 
einreichen laſſen, in welcher er die Regentſchaſt 
niederzulegen erklärt, dagegen aber in den Beſitz 
feiner früheren Würden und Einkünfte wieder 
eingeſetzt zu werden verlangt. Seine hieſigen 
Anhänger ſcheinen dagegen darauf zu rechnen, daß 
eine bevorſtehende Bewegung ihn nach Spanien 
als Regenten zurückführen werde. 

London, vom 16. Oktober. i 

Der König der Franzoſen hat 78 geſtern Mit⸗ 
tags gegen 12 Uhr in Dover auf dem Franzöſi⸗ 
ſchen Poſt⸗Dampfſchiffe „Le Nord“ nach Treport 
eingeſchifft, nachdem er vorher noch eine Adreſſe 
des Staats⸗Raths von Dover angenommen und 
beantwortet hatte. Unter heſtigen Regengüſſen 
fies der König in das Schiff; doch hatte das 

ekter nicht den Zulauf einer großen Volks maſſe 

ehindert, die den König am Strande mit lautem 

bſchiedsgruß bewillkommnete. Ludwig Philipp 
dankte am Lande durch Abnehmen des Hutes und 
vom Schiffe aus durch wiederholte Verbeugungen. 
Die See ging ſehr hoch, und man fürchtete, der 
König werde eine ſehr unruhige Fahrt haben. 

Ihre Majeſtät die Königin Vickoria und Prin 
Albrecht verließen geſtern Morgen um 8 Uhr au 
der Dampf-Yaht „Vietoria und Albrecht, an 
deren Bord ſie die Nacht zugebracht hatten, den 
Feae von Portsmouth, um ſich nach Osborne⸗ 

eufe bei Cowes auf der Inſel Wight zu begeben. 

Die Abreiſe des Königs der Franzoſen giebt 
den hieſigen Blattern Gelegenheit, ſich noch ein- 
mal, gleichſam zum Abſchiedsgruße, über Bi Be 

4 * 
ſuches auszuſprechen. Das Gefühl 12 R Ang 
denheit und Freude über das innige Ver h niß 
der beiden Souveraine, 45 wie über De abe 
. ie E 2 ‚de ‚Könige ein. Di ea. des 
Engliſchen Volkes, iR allen gemein. Die Times 


andwerkern ab, und 


ſchreibt: „Wir geſtehen, daß die Defuche fremder 
Herrſcher in unſerem Lande für uns einer der 
angenehmſten Gegenſtände find, über die wir in 
letzter Zeit zu ſchreiben hatten. Sie ſind wie ein 
Sonnenſchein an dem mit finſteren Wolken des 
Sturms und der Liebloſigkeit bedeckten politiſchen 
Himmel, welcher faſt jede Regierung in Europa 
umhüllt. Wir freuen uns nich wenig in der Be⸗ 
trachtung, 2 Preußen uns feinen König, Nuß- 
land ſeinen Kaiſer, Sachſen ſeinen König, und 
Frankreich — ja, ſelbſt Frankreich, aufgeregt, wie 
es iſt von einer hochmüthigen und wüſten Faction, 
welche Himmel und Erde zur Anfachung eines 
Vertilgun 1 mit uns in Bewegung ſetzt 
— daß rankreich ſeinen König den Geſtaben 
Albion's zuführt, um die Königin Victoria unter 
dem harmloſen Charakter eines Freundes zu be⸗ 
ſuchen. Diejenigen, welche, ohne einen nothwen⸗ 
digen und gerechten Krieg zu ſcheuen, doch die 
Segnungen des Friedens lieben, müſſen von Er⸗ 
eigniſſen, wie das gegenwärtige, mit kiefer Freunde 
erfülle ſein, und wir können uns gewiß auch der 
Hoffnung hingeben, daß aus dieſer Quelle auf⸗ 
richtiger Herzlichkeit unter den gekrönten Häuptern 
die Nationen, über welche jene herrſchen, Geſin⸗ 
nungen ähnlicher Art (wenigſtens in einigem 
Grade) ſchöpfen werden. Wir wollen nicht fagen, 
daß wir jemals die wüthende und unvernünftige 
Partei in Frankreich zu verſöhnen im Stande fein 
werden, oder die Volksmaſſe, welche ſie gegen uns 
aufreizt; aber wir können doch nicht umhin, etwas 
Gutes von ſolchen Ereigniffen zu erwarten, wie 
das jenige iſt, über welches wir jetzt ſchreiben, und 
obgleich wir nicht die Gränzen der Vernunft und 
der Erfahrung zu überſchreiten wagen, indem wir 
allzu erg ech Hoffnungen uns hingeben, fo 
nd wir doch fo kühn, um den Intriguen und 
ungen Trotz zu bieten, welche den Beſuch 
Ludwig Philipp's in England als ver eblich in 
Bezug auf irgend einen heilſamen und friedlichen 
Zweck darzuſtellen verſuchen.. Die Individuen 
auf dem Throne ſind durch ein dreifaches Band 
der Freundſchaft verbunden, und tiefes und bitteres 
Bedauern würden wir empfinden, wenn jemals 
die Stunde kommen ſollte, da Wankelmuth und 
1 das geknüpfte Band wieder löſen 
ollte.⸗ 1 
Berichten aus Gibraltar vom Aten d. M. zu⸗ 
folge, kehren die Einwohner von Mogador nach 
und nach wieder in die Stadt zurück, und die 
Ordnung ſtellt ſich wieder her. Die Häufer haben 
war durch das Bombardement wenig gelitten, 
nd aber von den Kabylen rein ausgeplündert 


s ba 3 A Ba der Station zu New⸗ 
Croß der Brig een in der letzt⸗ 
Lee Nacht ein Raub der Flammen gewor⸗ 
den; der Schaden wird auf 25,000 Pfd. veran⸗ 
ſchlagt. Der Zug, der den König der Franzoſen 


nach Dover brachte, paffitte die Brandſtätte, als 
das Feuer am heftigſten wüthete. 

Der O' Connell⸗Tribut für das letzte Jahr be⸗ 
trägt nicht weniger als 28,850 Pfr, 

n der Nacht zum 15. d. hat in der Kohlen⸗ 
rube von Coxlodge bei Neweaſtle abermals eine 
xplofion ſtattgefunden, die 5 Menſchen das Le⸗ 

ben gekoſtet hat. FR 

Ueber die Zerſtörung der Mexikaniſchen Stadt 
Matamoras, welche in der Nacht auf den aten 
September durch einen gewaltigen Orkan mit 
Ueberſchwemm ung ftattfand, erfährt man, daß etwa 
200 Menſchen dabei ums Leben kamen. Mehr 
als zwei Drittel der Häuſer lagen ganz in Trüm⸗ 
mern und der Reſt war mehr oder weniger ſtark 
beſchädigt. Die furchtbarſten Verheerungen aber 
fanden an den beiden Mündungen des Nio Grande, 
etwa 15 Stunden unterhalb Matamoras, ſtatt, wo 
ſaſt Niemand ſich retten konnte. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 19. Oktober. Die Heute ausgegebene 
Nummer des Militair⸗Wochenblattes meldet fol⸗ 
ende Perſonal Veränderungen im Beſtand der 
rmee: „Prinz Wilhelm von Preußen Königl. 
Hoheit, General der Kavallerie, iſt zum Gouvkr⸗ 
neur, und von Hüſer, General-Lieutenant und 
Commandeur der 16ten Diviſton, zum Vice⸗Gou⸗ 
verneur der Bundes ⸗Feſtung Mainz ernannt. 
Sens Albrecht von Preußen Königl. Hoheit, 
eneral⸗Lieutenant, von dem Commando der öten 
Diviſton entbunden, und dieſes Kommando dem 
Kommandenr der 16ten Landwehr-⸗Brigade, Ge⸗ 
neral-Major von Pochhammer, übertragen. 
Das Kommando der 16ten Diviſion erhielt der 
zum General-Lieutenant beförderte bisherige Ge⸗ 
neral⸗Major und Kommandeur der Aten Divifion, 
von Holleben, und das der letzteren der Ge⸗ 
neral⸗Major von Wedell, bisher Kommandeur 
der 10ten Kavallerie⸗Brigade. Der General- 
Lieutenant von Ditfurth iſt zum Kommandanten 
don Berlin und Chef der Land ⸗Gendarmerie er⸗ 
naunt, dagegen das von demſelben ſeither geführte 
Kommando der Tten Diviſion an den General- 
Major von Bockelmann, bisher Kommandeur 
der Ien Infanterie-Brigade, übergegangen. Der 
General-Major und Kommandeur der gten Land⸗ 
wehr⸗Brigade, von Witzleben, iſt zum Rome 
mandanten von Glatz, und der Oberſt⸗Lientenant 
vom Aten Infanterie-Negiment, von Sydow, 
zum Brigadier der iſten Gendarmerie ⸗Brigade 
ernannt, endlich der bisherige Kommandant in 
Mainz, General- Lieutenant Freiherr v. Quadt 
und Hüchtenbruck IE, nach feinem Wunſch mit 
Penſſon in den Ruheſtand verſetzt worden. 

— Die Expedition, beſtehend aus den drei 
Herren: Megierungs „Rath ellechner, Kreis⸗ 
phyſitus Dr. Müller und Kaufmann Heſſe aus 
Stettin, welche von Sr. Königl. Hoh dem Prinzen 
Karl und dem Fürſten Schönburg⸗Walden⸗ 


x 
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burg nach der Mosquitoküſte in Mittelamerika 

efandt wurde, um die Tanglichteit biejes Land. 
fies zur Anlegung einer Deutfhen Colonie 
zu unterſuchen, iſt Hierher zurückgekehrt und gegen» 
wärtig mit der Abfaſſung des Berichts an die 
hochherzigen Anreger und Beförderer dieſes Un⸗ 
ternehmens beschaftigt. Wie man hört, ſprechen 
ſich die obengenannten Herren für die Ansführ- 
barkeit des Unternehmens aus. Der befagte 
Küſtenſtrich, gegen vier Millionen Morgen Landes 
enthaltend, fol für eine verhältnißmäßig geringe 
Summe zu erlangen ſein. Dem Vernehmen nach 
dürfte, ſo bald als nde ein proviſoriſches 
Comite, mit hohen Beſchützern an der Spitze, zu⸗ 
- fammentreten, um ſich über die Art und Weiſe 


der Ausführung des großen vaterländiſchen Unter ⸗ 


nehmens zu berathen und die nöthigen Einleitun- 
gen zu treffen. Damit ſich die Krafte in Deutſch⸗ 


and aber nicht zerſplittern und die nöthige Ein ⸗ 


beit in alle derartigen Unternehmungen gebracht 
werde, dürfte es rathſam ſein, daß mit allen 
Deutſchen Geſellſchaſten, denen daſſelbe Ziel, 
nämlich: „Die Erhebung Deutſchlands zu 
einer Seemacht zu befördern, vorſchwebt, 
Rückſprache genommen werde und dadurch eine 
große leitende Idee das Ganze belebe. Na⸗ 
mentlich möchte es wünſchenswerth ſein, die von 
Dr. Fir menich re „Allgemeine See» 
Schiffahrtsgefellſchaft für die Deutſchen 
Zollvereinsſtaaten zur Vermittlung des 
direkten Verkehrs mit den überſeeiſchen 
Ländern, zu deren Gunſten ſich bereits, nach 
den vaterländiſchen Blättern zu urtheilen, die 
öffentliche Meinung in den Zollvereins⸗Staaten 
ausgeſprochen hat, in enge Verbindung mit 
dem beſprochenen Unternehmen zu bringen. Wenn 
viele Kräfte zu einem Zwecke ſich vereinigen, ſo 
wird der Erfolg um fo 0 zweifelhaft ſein, 
Trügen nicht alle Zeichen der Gegenwart, fo ſcheint 
die längſt erſehnte Zeit des Handelns für 
Deutſchland heranzurücken. Die alte blühende 
und mächtige Deutſche Han ſa dürfte ſich vielleicht 
unter Oberhoheit des Zolldereins vor unſeren 
Augen erneuern, ja, bei günſtiger Geſtaltung der 
Dinge, ſich zu noch größerer Macht als in den 
früheren Zeiten erheben. . 
. 14. Oktober. (K. 3.) Meh⸗ 
vere Zeitungen beſprechen ein hier zwiſchen dem 
Lientenant b. L. und dem Referendarius S. vor⸗ 
gefallenes Duell. Folgendes iſt im Weſentlichen 
der wahre Hergang der Sache. Der Refer. S., 
der nicht, — wie mehrere Zeitungen erzählen — 
berauſcht war, noch dies je ſpäter behauptet hat, 
machte in der unmittelbaren Gegenwart des 
Lieutenauts v. L. an der Abendtafel des hieſigen 
Börſengartens durch eine fre 
Rede einer Majeſtätsbeleidigung ſchuldig. Die 
Nebenbemerkung eines Andern machte den Offi⸗ 
zier ſpöttiſch darauf aufmerkſam, daß fein Stand 


* 


dritte Schuß des Lieutenants v. L., 
deſſen beſtimmte Abſicht den Tod des Gegners 


freche, laut elde N 


\ 


ihn nicht davor ſchütze, dergleichen Reden mit an⸗ 
bören zu müſſen. Eine Denunciation erſchien 
demſelben unter ſolchen Umſtänden feiner unwür⸗ 
dig und ein Duell unvermeidlich. Er handelte 
425 durchaus ſelbſtſtändig und unter keinerlei 

influß, der ihn zu dem Duell getrieben hätte. 


ine von dem Reſer. S. abgegebene Erklärung 


war gänzlich ungenügend, indem ſie den Inhalt 
der geführten Rede nicht einmal wiederrief. Un⸗ 
ter der herkömmlichen Zuziehung von Zeugen er⸗ 
folgte das Duell in einer von der Parthei des 
Beleidigers ſelbſt geſchaͤrften Form. Auf dem 
Kampfplatze wurde keinerlei Erklärung von einem 
der beiden Gegner abgegeben noch angeboten. 
Wenn 2 wird, der Refer. S. habe ab⸗ 
ichtlich fehlgeſchoſſen, fo ließ doch bei keinem 
einer Schüſſe ein äußeres, ſichtbares Merkmal 
dieſe Abſicht, nicht zu treffen, errathen. Der 
der wider 


zur Folge hatte, wurde in derſelben Entfernung 
— auf 5 Schritt — abgegeben, wie die beiden 
erſten und bei allen drei Gängen ſtets gleichzei⸗ 
ig geſchoſſen. — Die Annäherung eines höhern 


ti 
Offiziers an den Kampfplatz war eine rein zu⸗ 


fällige, die ſich aus der Beſtimmung dieſes Plaz⸗ 
zes (des Exerzierplatzes der Truppen) leicht er⸗ 
klärt, und ſtand mit dem Duell nicht im eutfern⸗ 
teſten Zuſammenhange. Der Lieutenant von L. 
wurde darauf mit Arreſt belegt und den geſetz⸗ 
lichen Vorschriften gemäß eine gemiſchte Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſton aus Militair- und Eivil- 

uſtizbeamten zu forgfältiger Ermittelung und 
renger Prüfung der Thatſachen niedergeſetzt. 
Wenn ihre Arbeit geſchloſſen iſt, folgt die Abur⸗ 
theilung über die Aangeſchuldigten vom Militair 
vor dem Militairgericht und nach der Beſtätigung 
des kriegsrechtlichen Erkenntniſſes gehen ſämmte⸗ 
liche Akten an den Civilgerichtshof. Erſt nach⸗ 
dem auch dieſer fein Uetheil gefällt bat und fol- 
3 worden, wird es zuläffig fein, die 

eſultate der Unterſuchung dem Publikum den 
Akten gemäß bekannt zu machen. 


Theater. 
(Wegen Mangels an Raum verſpatet.) 

Wir tbeilen einige Bemerkungen uͤber die neue Oper 
don Alb. Lortzing, „Der Wildſchätz, oder die 
Stimme der Natur“, mit um fo größerer Genug⸗ 
thuung mit, als wir in jeder Beziehung nur Befrie⸗ 
digendes beizubringen baben. Als „komiſche Sper“ 
geboͤrt dieſe Compoſition ibrer Gattung nicht nur durch 
und durch an, ſondern darf an das Beſſere, was dieſelbe 
uns geliefert, ohne jede Anmafung: dreiſt ſich reiben, 
Die Muſik iſt glücklich und charaktsriſhiſch gedacht, und 
das Einzelne überall tüchtig und fleißig . 
wie denn der Styl nur fomifch und beinahe durchweg 
launig bleibt. Vieles iſt ausgezeichnet, und bezeichnen 
wir als folches das Jagdlied Ne. 5, aus dem Finale 
des iſten Aktes: „Bin ein ſchlichtes Kind vom Lande“, 
beinahe den ganzen Zen Akt, vornemlich aber No. 11, 


Quintetto 1 „Ich habe Numm'ro Eins“, die Arie des 


Baculus: „Fünf tauſend Thaler“, den herrlichen 


Vierſtimmen⸗Satz: „Kann es im Erdenleben“, und 
die liebliche und dabei doch in ibrer Wirklichkeit fo rein 
komiſche „Stimme der Natur“, beides im Finale 
des Zten Aktes, No. 16. Reminiscenzen an die frübe⸗ 
ren Arbeiten Lortzing's fallen keinesweges laͤſtig, und 
der durchgehoͤrteſten, an das Sextett aus Don Juan, 
mogen wir um ſo weniger breiter gedenken, als nach der Ein» 
ſicht der Arbeit beinahe anzunehmen iſt, fir fei eine 
rein abſichtslofe. Auch die Inſtrumentirung iſt keines, 
weges vernachläffiget, und rauſcht fie auch nicht dahin, 
im Aufwande von Kupfer und Blech, obne welchen 
die Neu⸗Italiener, ſelbſt in der komiſchen Oper, ſich 
kaum mebr behelfen konnen, fo finden wir doch Vier 
Hörner verwendet, und ſogar zwei Poſaunen, deren 
Wirkung wir nicht miſſen möchten. Dankenswertb 
find uͤbrigens die ſichere, beſonnene Leitung des Muſik⸗ 
Direktors Thieme und die dauernde Präcifion des 
Orcheſters anzuerkennen. N 

Iſt aber ſo Lobenswerthes von der Compoſition und 
deren Behandlung durch das Orcheſter zu melden, ſo hat 
wahrlich das gefammte Opern-Perſonale einen mehr 
als erheblichen Theil an dem jene beiden Abende uns 
gewordenen Genuß in Anſpruch zu nehmen. Die Dar⸗ 
ftellung war eine wohl gelungene zu nennen, und um 
vornweg jeder, fo bequemen Krittelei zu begegnen, bes 
merken wir, daß wenn gleich Gerlach, Baculus, im 
Geſange weſentlich zu wuͤnſchen läßt, einmal die Muſik 
diefer Gattung das Parlando beinahe durchgängig ers 


trägt; der Vortrag der Arie No. 12 fogar zu loben 


war, und endlich das durchdachte, boͤchſt gelungene 
Spiel des launigen Komikers uns für das Vermißte 
mebr als zu entſchaͤdigen wußte. Dieſe Rolle will mit 
großer Beſonnenbeit behandelt werden, denn — her⸗ 


abgezogen, wird fie unbaltbar gemein. — Man 
erinnere fih nur der Kotzebue'ſchen Quelle des 
Ganzen. — 5 


Auch Die. Wirſt, die Baronin, wiewohl fie mit 
Liebe und nicht ohne Erfolg fang, war nicht bei gros 
voller Stimme. Dieſe, boͤren wir, ſoll ernſtlich bedro⸗ 
bet geweſen und die Sängerin noch jetzt nicht vollſtaͤn⸗ 
dig bergeſtellt ſein. Zuweilen war die Anſtrengung 
boͤrbar, und einige Tone litten ganz offenbar an ficher 
rer Kraft, doch muß es uns wahre Freude gewähren, 
die ſichtbaren Fortſchritte im Spiel dieſer noch ſehr 
jungen Saͤngerin ganz. beſonders anzuerkennen und 
bervorzubeben. Herr Naumann, der Graf, war 
bei beſter Laune, in jeder Weiſe ausgezeichnet, und 
Herr Voß, der Baron, bei febr guter Stimme und 
nicht minder glücklicher Laune, gab feinem Collegen 
nichts nach. In No. 8: „Aus dem Parke erklingen“, 
ſagte er uns vorzugsweiſe zu. Dlle. Vabl, Gret⸗ 
chen, anmuthig und zu loben, und Mad. Thieme, 
. auch hier an ihrer Stelle, und ganz be⸗ 

iedigend. > 

Auch der Chöre baben wir zu gedenken. Daß das 
„Jagdlied“ eine ſehr gelungene, wirkungsvolle mus 
ſi ale Arbeit fei, iſt ſchon oben bemerkt worden, und 
4s bat dieſes Chor vor dem Jaͤgerchor aus dem Frei⸗ 
chützen, an welches es unwillkürlich erinnern darf, 
ja erheblichen Vorzug, daß es keine Tenor- Stimme 

Die Praͤciſion der Ausführung 
daß wir demſelben mehr⸗ 
Enſemble No. 14 zu 


auf das Spiel ſetzt. ; 
et von fo großem Fleiße, 
tac und namentlich in dem 


und Entzuͤndungen allet 


Laͤbmungen, offene 


begegnen uns wahrdaft freueten. Die Oper i 

das ſorgfaͤltigſte ausgeſtattet, und darf D 
Grunde boffen, daß He mehr und mehr eine liebe Freude 
für das Publikum werden und ſich lange auf dem Res 
perfoir erhalten werde. 


Barometer: und Tbermometerſtanꝰ 
bei C. F. Schulz E Eomp. 

Oktober. II 6 un. 10 Ubr. 
Barometer In 792,4 33654” | d 337.02 
Pariſer Linien 5 288,28, | 337,97 330,76, 
auf 0%&reduzirt. 9 | 7. 

Thermometer 322.1 4,5» + 91 70 
nach Réaumur 823. ＋ 5,0 + 9,3, [ 0,6“ 


„ Deffentlihe Anzeige 

Die bieſige Bibelgeſellſchaft wird am Donnerſtag 
den 3lſten Oktober, Nachmittags um 4 Ubr, in der 
St. Peters, und Paulskirche nach einem dreijäbrigen 
Zeitraum wieder das Gedaͤchtniß ihrer Stiftung feiern 
und ladet die hriflihen Gemeinden zur Tbeilnahme 
an dieſer Feier ergebenſt ein. Nach der Predigt wird 
eine Vertheilung von 100 Bibeln an arme Schulkin⸗ 
der und Confirmanden ſtattfinden und nach dem 
Schluß des Gottesdienſtes an den Kirchthören eine 
Sammlung fuͤr die Zwecke dieſer Geſellſchaft, die nun 
ſchon 28 Jahre zum Segen fir unfere Stadt und die 
Umgegend gewirkt bat, veranſtaltet werden. 

Stettin, den 24ſten Oktober 1844. 


Die Direktion der Pommerſchen. Bibelgeſellſchaft. 
Befanntmadung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 

Oieſenigen Reifenden, welche während der Dauer un⸗ 
feres Winter⸗Jahrplanes nach ihrer Ankunft in Berlin 
mit unferem Morgens⸗Perſonen⸗Zuge den zweiten um 
12 Uhr abgehenden Perſonemug der Berlin- Anhaltiſchen 
Bahn jut Weiterreife benutzen wollen, erſuchen wir, das 
mit ſich führende Paſſagiergepaͤck als ſolches in die Augen 
fallend zu bezeichnen, welches mit der letztgedachten Bahn 
weiter geben ſoll, indem wir die Anordnung getroffen 
haben, daß derartiges Gepaͤck in Berlin voriugsweiſe 
ſchnell erpedirt wird. 

Stettin, den 11ten Oktober 1844. 

Das Direktorium, 
Witte. Kurden. Shlutow, 
Literariſche und Kant: Anzeigen. 
In der Unterieichnetem ist zu baben: 8 


Der Selbftarzt 


bei aͤußern Verletzungen 


ler Art. Oder: Das Geheimni 
Frambranntwein und Salz alle — 
Wunden, Brand, Krebsſchͤͤden, 


Rofe,. ſo wie überhaupt alle zußern 


durch 


Zahnweh, Kolik, 


‚und innern Entzündungen ohne. Hülfe des Arztes au hei⸗ 


len. Ein unentbehrliches Handbüchlein für. Jederman 
Herausgegeben von — Eher des Miche Wibiam 
Lee. Aus dem Engliſchen. 8. geh. Preis 10 far. 


F. H. Morin sche Bue ung. 


(Leon Saunier. 
Moͤnchenſtraße No. 464, 45 Roßmarkt. 


ee 


Bei Vincent in Prenjlau, Hendeß in Stargard, 
Dümmler in Neufrelig, Brunslom in Neubranden⸗ 


i i 5 in iſt zu haben: 
burg, fo wie in der Leg“ Rabener 


Knallerbfen, 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. 
Enthaltend: 2 achat f 5 A 
in De en, — au eifen, — 
Zur Auſpeite e ſergangen und bei Tafel. 5 
Vierte Auflage. Preis 10 fgr. 

Mit Vergnügen wird man in diesem 
witzreichen Buche lesen und bei Wiedererzählung 
äpsaelben ein baucherschütterndes Lachen ver- 

assen. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier. 


) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Fur die Beſitzer der erſten Ausgabe der 
Ergänzung der Preußiſchen Rechtsbuͤcher 


ift fo eben erſchienen und in der unterzeichneten Buch⸗ 
Yandlung zu haben: 


Ergänzungen und Erläuterungen 


der Preußiſchen Rechtsbuͤcher 
durch Geſetzgebung und Wiſſenſchaft. 
Zweiter Supplementband zur erſten Ausgabe, 
bearbeitet von 


H. Graͤff, L. v. Rönne und H. Simon. 

Erſte Abtheilung: Allgemeines Landrecht, Theil I. und 
Ty. II. Titel 1 bis 12. 52 Bogen. gr. 8. 

3 Tolr. 15 far. 

Orltte Abtheilung: Criminal Ordnung, Criminal⸗ 
recht, Gerichts,, Hypotheken- und Depofitäls 
Ordnung. 35 Bogen. gr. 8. 2 Thlr. 5 ſgr. 

Die Ate Abtheilung, Landrecht, Theil II., Titel 13 — 
Schluß, erſcheint in 3 Wochen. Dieſe drei Abtheiluns 

m enthalten das ſaͤmmtliche Material der Aten Auf⸗ 

age ſeit Erſcheinung der Iſten Auflage nebſt 1 Suppl. 

und vervollſtändigen das Werk bis auf die neueſſe Zeit. 
G. P. Aderholz in Breslau. 


Nicolaische Buch- u. Papierhdlg 


in Stettin, C. F. Gutberlet. 


Eylerts Charakteriſtik 
Friedrich Wilhelms III. 


Be ir. Band, 

= 151 berigen Bearbeitung. bereits in 4 Auflagen ver⸗ 
—— nen überall, auch im Auslande, mit dem regſten 
In 10 b aufgenommen, iſt jetzt in zweckmäßiger Be⸗ 
arbeitu 9905 Pad wohlfeilen Ausgabe auch der großen 
Menge 5 miefeungen ugänglich gemacht Das 
Ganze in für . en, für Subſeribenten im Preiſe 
von 5 100 Bug, iſt bereits ausgedruckt 
und in allen g ungen zu haben, ſo auch in 


Stettin in der 
Nicol en Buch- u. Pa 


5 C. F. Gutberlet., 15 


ierhdlg.. 


ı Todesfälle 
Mit betrübten Herzen zeigen wir den am 21ſten d. 
M. erfolgten fanften Tod unſeres geliebten Waters und 
roßvatere, des emeritirten Predigers Steffen aus 
Plamickow, im Srſten Lebensjahre, feinen entfernten 
Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Daber, den A ar. 1844. 
ar teffen, 
W. G. teffen,) eis Söhne. 
Friedericke Steffen, als Tochter. 
zur = Baer als verwaifte 
ride Krüger, R 
Mathilde Krüger, J TohrerKinder , 
Den heute früh um 4 Uhr erfolgten Tod feiner 
54jährigen treuen Gattin in einem Alter von 77 Jade 
ren, meldet feinen entfernten theilnehmenden Freunden 
chmidt, Prediger. 


Sinzlow, den Alſten Oktober 1844. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Grove's 

KaffeesBrenns und Bereitungsmethode. 
Heute Freitag, Nachmittag 4 Ubr, Andet der zweite 
und letzte Vortrag über obigen Gegenſtand im Schüz⸗ 
zenbaus⸗Saale unter den ſchen bekannten Bedingun⸗ 
gen ſtatt. Billets find in meiner Wohnung, Gaſtbof 
rei Kronen, und am Eingange des Saales zu haben. 
5 J. Grove. 8 ö 


Für Eltern, 


welche ihre Kinder von den großen Schmerzen des 
Zahnens befreien wollen, empfehle ich die Pariſer Zahn⸗ 


perlen des Herrn Doctor Baillard, enthalte mich 


alles Lobes, da ſolche in Berlin ſchon vielfach mit dem 
beſten Erfolg angewandt ſind, wie aus der Berliner 
m No 53 zu erſehen iſt. 5 
. Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtraße No, 168. 


Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Nachdem im Juni b. J. dle derzeitige Genetal⸗Ver⸗ 
ſammlung die entworfenen Statuten genehmigt batte 
und ſolche den hohen Behoͤrden überreicht worden waren, 
iſt uns nunmehr der Beſcheid der hohen Minifterien dar⸗ 
auf zugegangen. 

Zur Berathung und Beſchlußnahme über die erhobes 
nen Erinnerungen haben wir eine General⸗Verſamm⸗ 
lung auf Donnerſtag den 121en Deiember a. c., Vor⸗ 
a 5 A ae angeſetzt, zu 

t faͤmmtliche Herren Aktionaite hie 
laden. Stettin, den Sohn Oktober. 1844.“ a 
Der Verwaltungsrath. 
Gribel. Lemonius. Arnold. Fretzdorff. Trie. 


Mit Genehmigung der Wohllödli Ideputation 
werde ich vom fen Movember H ee im 
Zeichnen, ſowohl in wie außer dem Haufe ertheilen, wos 
5 > mich einem hochgeehrten Publitum ergeben ent» 

chle. 

Zugleich bin ich auch geneigt, Penſſonalre unter febr 
en, die im Zeich⸗ 
＋ 5 ie mei m 
n konnen. ; 
Wohnung i Kloſlerbof No. 1124. 
Meine. W 1. usul Prahm, seh. Koch. 


* 


: 


* 


Freitag den Zölten Oktober: - 


Concert a la Strauss 


im Saale des Schuͤtzenhauſes. N 
Anfang 7“ Uhr. Entree a Perſon 5 fgr. Kinder in 
Begleitung ibrer Angehoͤrigen ſind frei. 


Stettiner Bier- Halle. 
5 Frauenſtra ße No. 988 b. 
Morgen Sonnabend: Concert à la Stranss. Ems 
tree 25 ſgr. Anfang? Uhr. Heute Freitag und Sonn⸗ 
tag Abend Harfenmufif und Geſang. Vom len No⸗ 
vember e, ab wünſche ich einen Mittagstiſch zu 4. 5 und 
6 Thlr. pro Monat zu eröffnen, und bitte deshalb bei 
mir zu unterzeichnen. J. N. Herbſt. 
Farbige Daguerreotyp⸗Portraits 
werden täglich, in den Stunden von 9 bis 3 uhr in 
dem Hauſe der Madame Rebberg, Junkerſtraße 
No. 1107, parterre, angefertigt. Nur durchaus ger 
lungene Portraits werden abgegeben. Preis 1 dis 0 Thlr. 
Es iſt das Viertel⸗Loos No. 43.783 e. zur vierten 
Klaſſe der 90ſten Lotterie verloren und wird der Finder 
ebeten, dasſelbe in der Zeitungs⸗Expedition abzugeben. 
or dem Ankauf wird gewarnt. 


Lotterie ⸗ Anzeige. 

Die reſp. Intereſſenten der 90ſten Lotterie, welche 
bei uns auf laufende Rechnung ſpielen, werden biemit 
ur Vermeidung aller Weiterungen hoͤflichſt erſucht, 
ich beſonders davon Ueberzeugung zu verſchaffen, daß 
fie zur Aten Klaſſe die ihnen kommenden Looſe richtig 
erhalten haben und uns, wo dies nicht geſchehen, das 
von ſchleunigſt Anzeige zu machen. Nach Anfang der 
am 7ten Novbr. c. beginnenden Ziehung iſt etwanigen 
Irrthuͤmern nicht mehr abzuhelfen, weshalb wir uns 
durch dieſe Anzeige von ſpaͤterer Verantwortlichkeit 
entbinden wollen. r 

J. Wilsnach, J. C. Rolin, 
Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Am 21. Sonntage n. Trinit., den 27. Okttr., werden 
in den bieſigen Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Palmié, um 8} u. 
Herr Konſiſtorial- Rath Dr. Richter, um 103 U, 
; Prediger Beerbaum, um 14 u. 
Die Beicht⸗Andache am Sonnabend um 1 U. hatt 
Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter. 
8 Am Mittwoch !den Joſten Oktbr., Vormittags 
2 uhr, Ordination mehrerer Kandidaten durch 
den 725 Biſchof Dr. Nit ſchl. 
f n der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Schünemann, um 9 u. 
Herr Prediger Schiffmann, um f} u. 
Die Beſcht⸗Andacht am Sonnabend um 1 pe bat 
i 571 Prediger Fiſcher. 
In der Peters, und Pauls Kirche! 
Herr rediger Hoffmann, um 9 u. 
„ Kandidat Kempe, um 2 U. 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Uhr balt 
a Herr Prediger Hoffmann. j 
Am Donnerſtage den Zuften Oktober, Nachmittags 
4 Uhr, Bibelfeſt. Herr Biſchof Dr. Ritſchl 
und Herr Prediger Jonas. 


+ 


n der Jobannig«Kirde: 
Herr PR ch 2, er nu um 81 uU. 
Herr 25 Teſchendorff, um 10 u. 
Prediger rum um 2} 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Mehring. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 j 
Prediger Jonas, um 2 U. 
In der bieſigen Synagoge Predigt am Sonn- 
abend den 20ſten d. M., 94 Uhr: 
Herr Rabbiner Dr. Meiſel. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. € 
Stettin, den 23. Okteber 1844. 


Weizen, 1 Tylr. 10 gr. bis 1 Tbl. 15 for 
Roggen, 1 . . . = a 
Gerſte, Re SE. 
ge re 32 . .— ‚ 22 
rbſen, 1 0 12, „ 2 4 „ 177 « 


Fonds- und Geld- Cours, 


Berlin, vor 22. Oktober 1841 


Braats-Bchuld-Behelne . „2.2220 0% 

Prämien-Seheine der Schandl. 4 H 

Kur- und Nenmärk, Behuldversehreib, , , 983 

Berliner Stadt-Wbligatiouen — — 

Danriger do. in Theilen . . = 

Werrprouns. Pfandhriesy : p 2... 9 

GrossbernogL Porensehe Plandhriefe ,, , 12 
do, ‚de. de. 5 973 

Ortpreunsiache do, — 

Posımersche ds. 

Kur- und Nounäpkdsele da. 99 

Sehlesische n 0 

— 
Gold maro ae 5 
Frleddehsd“ or 1 . 


Audere Goldmünsen 4 1 TI.. 
Dlsconte en „650 


Ae lien. 
BeelimPotsdamer Bisenbahm «7, 1 6 * 
do, do. Prior.- Obs. 1 4 1851 1025 
2 3 — 11551 | — 
7 ͤ .. 1 4, 03} 
Berha-Anhait. GE lie ch — — 105 
a 3 4103] 
1 Eisenbahn. 519 1 = 
4. Prior.-Oblige. ,.. +1 4I- Ir 
Buoiische Miseabahn a.. 12121 
an <= Prlen-Öblig, „. ., .. 0: 1 IST 
Borlin-Frankforter Risenbahn . . 2... 51143 | — 
de, de. -Prior.-Oblig. . 2244 41 — 024 
Ober-Bablesinede Eisenbahn 2.2... .. 4113 — 
40. do. Lie B. v. einge. 1067 | — 
Berkn-Stertiner Elsen bahn Lit. A. . 3. — 1164 
Magdeb.-Halberrtäcter Misenbahn . . . 4 1113 12 
Brosi.-Bebweido,- Freiburger Bisesbabe., | 4. —— 
do, do. Prior Oblie. -...] 41102, — 


Hierbei zwei Beilagen. 


2 


Erſte Beilage zu Ro.129 der Konigl. privilegirten Stettiner 
33 Vom 25. Oktober 1844. _ 
— —— — 


Officielle Bekanntmachungen. 
Beka nat machung. 

Die Lieferung des Schreibmaterialien⸗Bedarfs für 
die Bürenur der König Intendantur des Men Armee⸗ 
Corps, des bieſſgen Garniſon⸗Lazareths und der unters 
Verwaltung pro 1845, beſtehend in: 


dame Rich feinem Maſchinenpapier, 
251 do. desgleichen zweiter Sorte, 
3 do. feinem Patent Concept, 
1 do. Patent⸗Concept, 
3 do. feinem Briefpapier, 
40 do. Contept, 7 1110 
2 do. gr, blauem Packpapier, 
2 do. ſtarkem uktendeckel, 
1 „ do. ſtarkem blauen Aktendeckel, 
6400 Stück Federpoſen, 


= Zus Dieififten; . 
2 Quart ſchwarzer Tinte, 
foll dem Wins ffecbeenpen in Entreprife überloffen 
werden. ierzu iſt ein Lizitations⸗Tetmin auf den 
288 ſten d. M., Wormidens 10 Uhr, in umferm Büreau, 
Mödenberg No. 249.—250 anberaumt, welches Lieferungs⸗ 
Unternehmer bierdurch mit dem Bemerken bekannt ges 
macht wird, daß die Bedingungen, ſowi⸗ die Materia⸗ 
bene Proben daſeldſt vorher eingeſehen werden koͤunen 
Stettin, den men Okteber 1834. 
RNoönialiche Garniſen⸗Vetwaltung. 
Wulckow. Schultzky. 
BVBefannt machung. z 
In dem über das Vermögen des Kaufmanns F. W. 
Brunner zu Jarmen eröffneren abgekürſten Goncurevers 
fahren ſteht die Verthelung der Maſſe bevor. 
Demmin, den Iren Dfrober 1844. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


pP ee a. - 

Der Mehlhaͤndler Chriſtian Friedrich Petermann zu 
W 75 bei uns gegen den Einlieger Chriſtian 
Friedrich Wilhelm Roll aus Mandelckow wegen Loͤ⸗ 
ſchung derjenigen 500 Ther., welche für letzteren auf 
Grund der netariellen Schuldverſchreibung dom Sten 
Dezemter 1843 auf dem Grundſtuͤcke No. 20 b zu Neu⸗ 
Torneg eingetragen ſſehen, Klage angeſtellt, indem er 
jene 590 Tylr. von dem ꝛc. Roll nicht empfangen zu ha⸗ 
ben bebaupter., Zur Beantwortung der Klage ftebı am 

‚nen Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, - 
vor dem Sande und ‚Stadtgerihtsrath, Schreiner Ter⸗ 
min an, und Bei Verklagter, deſſen jetziger Aufenthalts⸗ 
Du nicht zu ermitteln geweſen, a aufgefordert, in 
dem geddnahn ce perfönlib eder durch einen zu⸗ 
hen die Feten che nen und feine: Eins 
wendungen gegen 9 Woge anbringen, widrigenfalls 
in contumacl na a u Nine des Klägers, ihn 
auf Grund iner zee L echter auszuitellenden Quit 
tung zum Antrage auf Lͤſchung der 
500 Thlr. fur befugt zu erg You fahren werden wi 


h ten Auguſt —— 2 
e 1 Kong. Lande und Stadtgericht. 


in Rede 8 
92 


Zeitung. 


er men n . 
as in Vorpommern im Anklamſchen iſe 
gene Gut Rathebur nebſt Vorwerk Matten te oe 

en Antrag eines Hypothekgläͤubigers zur Subbaſta⸗ 
tion geſtellt werden. Es werden dabır alle unbekann⸗ 
ten Agnaten des v. Koeppernſchen Geſchlechts, ſo wie 
anderer an dem gedachten Gute zu Lehn berechtigten 
Geſchlechter aufgefordert, in dem zur Ausübung ihrer 
Lebnrechte auf den + 

29fen November 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, ObersLandesgerichts Aſſeſſor Pluͤd⸗ 
de mann, in unſerm Geſchaͤftslokale angeſetzten Termine 
entweder perfönlich oder durch einen mit Information 
und Vollmacht verfebenen hiefigen Juſtiz⸗Kommiſſarius, 
von welchen ihnen die Jufig-Kommiffosien, Juſtizraͤthe 
Böhmer, Krüger und von Dewig vorgefchlagen werden, 
zu erfcheinen, um ihre Anſprüche anzumelden und zu 
begründen. Bei ihrem Ausbleiben aber haben dieſelben 
gi gewärtigen, daß fie mit ihren e praͤklu⸗ 
irt, und das Gut Rathebur nebſt Vorwerk Marien⸗ 
thal wird zur Subhaſtation geſtellt werden. Zu die⸗ 
ſem Termine werden auch alle unbekannten Real-rä. 
tenbenten zur Wahrnehmung ibrer Rechte unter der 
— der Praͤkluſion biermit vorgeladen. 

Stettin, den 22ſten April 1844. Ä 
8 Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht. 


ns 


e Edictal⸗ Citation 

wegen verloren gegangener Kurs und Neumätliſcher 

Er TEE Deantbriefe j 

Von der Kur⸗ und Neumärkiſchen Haupt- Ritters 
ſcdofts, Direktion werden in Verfolg der früheren offem⸗ 
lichen Bekanntmachungen „vom 171m’ Juli 1841 (Ins 
telligen Blatt No. 185 vom Aten Auguſt, Voſſ. Ztg. 
Ne. 178 vom Iten Muguft, Haude⸗ und Sypenerſche 
Zig. Ne. 179 vom Aten August 1841 [und vom 7ten 
Auguſt Ay Jae e Mo. 211 vom Zten Sept., 
Vor. Ay 0,204 vom Aten Sept., Haude⸗ und Spe⸗ 
neeſche Sta. Fr 205 vom Zten Sept. 1841) folgende 
Pfandbriefe, Behufs der zu vranlaſſenden Amottiſation 
derfelben, bierdurch aufgeboten: en 

1) No. 35,228 auf 

100 Tblc. Sour. und 
2) 1 5 39,375 aut Vac in der Uckermark, über 


ſelbſt ſtattgehadten Brand - 
waßeföcinlic verbrannt find; ac Ke 4 1 
3) a Ae and Matſchdorf in der Neumark, über 
2 k. 427 I ER 

4) = 1 af Malhow in der Mittelmark, ‚Aber 

„ 1 r. Cour, t and! 22 

5 No. A ji Liebibal in der Neumark, über 

00 05 158. auf Ziten in der Uckermark, über 

2 — EL Hg 

Ro. 90,878 auf Zügen in der Uckermark, über 

500 Thlr. Cour. , 


„ 
8) No. 20,341 auf Pammin in ber Neumark, über Nothwendiger Verkauf, 
300 Dole. Cour, 17417 Von dem Königl. Land⸗ und Eradigeriäite zu Stet⸗ 
9) No. 35,163 auf Damme und Ziemkendotf in der tin fol das auf der Feldmarf Bredow sub Mo. 40 des 
Uckermark, über 300 Thlr. Cour., ſo wie legene, dem Gleckengießer Ebrigeph Engelbrecht Lenz 
10) No. 36,030 auf Krumkavel in der Neumark, über zugehorige, auf 1575 Thlr. a Aſchste Extpachtegrund⸗ 
100 CToutan t — hück, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
welche letzteren (ad 3 big 10) dem Prediger Loebner zu gen in der Regiſtratur eimuſehenden Taxe, 


Münchehofe in der Nicht vom Igten zum aten Mai am 27ſten November c. Vorminags 11 Ihr 
1841 mittelſt Einbruchs entw. det werden find: an ordentlicher Gerlchtsſtelle bierfelbfl ſut haſtirt — 


Die etwanigen Inhaber dieſet Pfandbriefe werden f 
hiermit aue er ſich 0 Verlegung derſelben von Se Nen edler 3 — 
jetzt an bis ſpateſtens zum Täten Auguſt 1845 bei der Si on dem Königlichen Land⸗ — tadtgerichte zu 

ure und Neumärkiſchen. Haupt NiterfchaftesDirekrion legen oll das in der Pommere rd Anlage bes 
in Berlin zu 5 75 widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen ha⸗ Ber den Gutsbeſitzer 9 heleuten iuge⸗ 
ben, daß fie mir ihren daraus abzuleitenden Anſprüchen fü sub 74,95 Thlr. 26 far. 8 pf. a Ah Grund⸗ 
auf immer peäkladirt und die bemeldeten Pfandbriefe (dein un Br b, e, e, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
für vernichtet erklärt, auch ſowohl in den Regiſtern der den Tore edingungen in der Megiftratur einjufchene 
Houpt⸗ Direktion als in den Hyporbekenbüchern gelocht, 1 


WN f a am {den avril k. J., Vorminegs Lt Uhr 
ter Deren en dene Bean eden n ordentlicher Deriräneiehiefelonfußhafiet werden. Age 
werden. Berlin, den goſſen September 1844. unbetannten Dealprätendensen werben aufgefordert, ſich 


Kur und, 5 Beust DiuefbafieeDicchion. dae nie fpärehene ion, mir bie en . 
af v. e Feten v. Bet. Stettin, den bien Sepiember 1844. 


Edietal⸗Cita ton. 2 Aakri onen. 

Auf den Antrag der verwiltweten ejorin von Pauls⸗ Dienſtag den 29ſten Oktober e, Nachmittags 2 Uhr, 
dorff, Emilie, gebornen von. Saaten iu Pauisdorſf, ſollen Korlmarkt No. 434: Stutz bre Glas, Por⸗ 
werden fürmtlihe an dem in Hinterpommern im Came zellan, Kupferſtiche, Betten, ‚ferner birkene Möbeln, 
minfchen Kreiſe beleäenen, aus iwei Antheilen a und b D Schenken, Se eib. und Wäſchſekretaire, 
beflehenden Gute VPaulstorff berechtigten Agnaten des 55 er⸗ 2 andere Spinde, Waſchtoiletten, Kemoden, 
von Paulsdoeffſchen Geſchlechts, fo wie andere an dies Fi ide, Stühfe, 1 Hen . ed 
ſem Gute etwa zu Lehn berechtigte Geſchlechter hier« öffentlich e 3222 


3 4 n — u 
ke ab in dem zur ee — — verkaufe unbeweglicher Sasen; 
den {7ten Januar 1845, 11 uhr Vormittags, Dat Haus Breitehrafe No, 409, vie-. vis den drei 


vor dem Referendarius von Locper II. ange ſagten Ter⸗ Kronen, worin ein Tuch, und derten ⸗Gardetobegeſchaͤft 
mine in unſerem Geſchaͤftslokalt entibcher perſkulich oder detrieben wird, ſall ſofort aus 25 Hand —— 
durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen vetmiethet werden. Naͤhetes Breiteſtraße No. 410. 
biefigen ObersLandesgerichts⸗Juſſ⸗Commiffarius, wozu — - 
ihnen die Juſtiz⸗Commiffarien, Juſtizrath Krüger, Ju⸗ Verkaufe beweglicher Sachen. 
ſtürath Böhmer, Juſtiſrath Krauſe votgeſchlagen wer⸗ Fo rr 
den, iu erscheinen und ihre Malerüche anumelden Bei Zur Bequemlichkeit eines reſp. Publikumg babe ich 
ibrem Ausbleiben haben dieſelben zu gewärtigen, daß Ne yon beute ab die Einrichtung getroffen, daß die Be, 
en ſaͤmmtlichen Lehmechten an des bezeichnete ſtellungen auf Stichtorf pe) Negowsfelde, ane 
Zut Pauls dorff a und bp werden präkluditt und daffelbe meiner Wodnung große Domſtraße No 799, zwei 
Pi ee Eigenthum erklart werden wird. Treppen boch, auch bei dem Herrn Kabhnbaume er 
ettin, den Dien September 1813. . Maſche senior, fowohf in größern als Fleimemn Dad 
Königl. Obet⸗Landrsgericht. Erster Senat. titten entgegengenommen und nach der Reſbe, wie fie 


N N eingeben, t ausgefuhrt werden. £ 
I bheatro nen. Eat dern Kmbnrn Dr 18 ei 
3 * 5 ert, au an aſcheſchen Holzho f 
Von dem F e. . EREREEE ner Sanı lt ‚auf 04 lage auf 
tn fol dag ak 1 : 15 198. %, Die Zahlung bitte ich n 
. 


e e 
i November 1844, Vormittags 11 uhr, wollen. Stettin, den Aken Oftober 4844 —— 
a Derfanft werben. Sugar ud BegterungesAfffor end Gutsefiger auf Nebowef the. 
ba e TECH t eee . 


du 
mel N C. A. Schneider, Kofmartıeh, Louiſenſtr.⸗Ecke. 


BETTERSEISSROFETS 
AUuaſer Lager von weißen baum⸗ 

# wollenen Waarer, Stickereien, 
e Gardinenzeugen, Tülls und 
42 Spitzen iſt durch den Empfang unſe⸗ 85 
& rer in Leipzig ſeldſt gekauften Waa⸗ 
ren und durch viele direkte Sendun⸗ 
egen in allen Artikeln aufs beſte aſ⸗ 
63 fortirt, und empfehlen wir beſonders 


e 


25 


dinenſtoffen die neueſten Saher 


en & 
e e 

VVV 
Wohlfeile nenzeuge. G 
Mit einer Parthie geſtickter Gardi— 
nen und Glanz⸗Cattune in den & 
Muſtern beabſichtigen wir während & 


® 
& 


des Jahrmarkts aufzuraͤumen, und & 
empfehlen dieſelben zu ganz billigen & 
J. F. Meier & Co., f 
412—413. 


* Preiſen. 
Breit 


G. L. Borchers. 


— — 
Lambertsnüsse, Stearin- nnd Pracht- 


Vanille, 
Kerzen, und frisches kalt e onen Mohnöl of- 
ferirt G. B. Borchers. 


110 Ae ele i 
bei — rer Tadeig ene 
i d Ital. Maronen 53 
. 
4 2 8 Sorten 
5 Walrarp 
Etentins, N und Myly⸗Kerzen, ſo wie gelben 
des biliglien Pradtod empfiehlt in ſchoͤuſter Qualité zu 
J. F. Kröfing, vorm. Stürmer & Ne 
oberhalb der Schabgraße No. 626. Re, 
. 5 “u 
FR 0 1 K. 
beſſes raffinirtes Rüb⸗Ber 
bei Julius Lehmann & Co,, Heiligegelgſtt. Ecke. 


feiner Lichte, als: Sperma⸗ 
Wachs⸗, Motards⸗, Palmwachs⸗, 


— 


eee e 


Da ich mein 
Mode ⸗Waaren⸗ 


Seiden, Wollen und 
bea aft 8 A 
I es Jahres llen di 

: Beſtände bis dahin” glagiſch gange are SUR 
: empfehle daber - 

:. bedeutend unter dem Foftenden Preiſe 


rere 


* 
— 
* 
2 
— 
— 
* 
* 
* 
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2 Moll, Batiſt und Batiſttuͤcher, Welten u. dgl. m * 
8 . M. Ludewig, > 
2 vormals Heinrich Weiß. 1 
Keen e E 
R „„ een . wars — 
7 Nur noch bis Sonnabend Mittag. 7 
i J. P. Goldschmidt's 1 
2 Schärf-A pparate, 2 
: auf welchen man bei ſchadbaften und ſtumpfen Ras 2 


Sfir und Federmeſſern in wenigen Augenblicken den? 


gen kann. ae 

Kg, feine Rasirinesser, 
ebendaſelbſt das Commiſſtens⸗Lager von N 5 
E. Mitschels neu erſundenen Metall- 


und Stahlſedern, 
welche für jede Hand und jedes Papier paſſend ſind, + 
das Gros von 4 ſgr. bis 4 Thlr., fo wie auch 2 
feine Gummi. Hoſentraͤger, das Paar von 5 ſgr. 2 
2 bis 2 Thlr. Verkaufslokol: 5 
2 Hartwiz's Hotel, Breiteſtraße. — 
* rr e * 
- Schöne Koch- und Tiſchbutter zu 5, 6 und 7 fgr. 
empfehlen M. Sack & Co. 9 
5 Friſche Sahnen, und inländifche Schweizerkaͤſe 
a 6 fgr. pro Pfd., bei M. Sack & Co. 
Fee 
2 Spiegel: Verkauf. 2 
Pr 0 e re e WR 
ine Partbie Spiegel (die wegen Aufgabe ei 
ſchaͤfts übernommen ehe ngen) follen, cc dicht. 
ben nur zu verfilbern, zum bevorſtehenden Markte 
unterm Koſtenpreiſe — in der gr. Dom⸗ 


ſtraße No. 677 — verkauft werden. 
Erfurter Mehlwaaren⸗Lager 


von ö 


„%%% 
%%% (%%% 


+. 
. 


Lager 


3 € 
- tfurter. Mi . Durch fehr vorth 
Bafıc Cinfäufe kin ic Im Slant, die Preiſe ſo 10 


F ee eee Dr Feen ae 


dochgecheten Publikums verſichert halten kann. 


41 „% % %%%“ 1646644 %½%„%„%„%„ Oe 
Der Verkauf der Schmuck- und Toilette⸗ 
Gegenſtaͤnde von 


" * 9 * 
künſtlichen Brillanten 
i von 

— 1 2 
E. Austrich 
aus Paris 
findet nur noch bis naͤyſten Soanobend Mittag 
in Hartwig’s Hotel ſtatt. - 

Ebendafelbſt feine Pariſec Glacé⸗Handſchuhe 

von 3 Thlr. bis 7 Thlr. das Dutzend. 


re 


6 Für Herren 2 
empfiehlt 
der Schneider-Meiſter 


F. W. Luck II. aus Berlin, 


während des Marktes in Stettin Louiſenſtraße im 
Hotel de Russie, 
fein vollſtändig aſſortittes Lager fertiger Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, beſtehend in Maͤnteln, Paletots, 
Sack⸗Paletots, griechiſchen Mänteln, Ueber⸗ 
rocken, Leibroͤcken, Welten und Beinkleidern in 
den ſchoͤnſten Modefar ben, elegant und dauer⸗ 
haft nach den neueſten Moden gearbeitet. 
Rnaben- Anzüge 72 
nach den neueſten Moden, ſowie auch Livree⸗lleber⸗ 
röde, Herren⸗Haus⸗ und Reiſes Röcke, und ein 
Sortiment von den fo vorfüglich dauerhaften 
Tricot⸗Unterzieh⸗Jacken u. Beinkleidern, welche. 
letztere ſich wegen ihres guten Sitzens beſonders 
zum Reiten eignen, zu den billigſten Preifen. 
Jede Beſtellung wird prompt und reell ausgeführt. 


Neuen Sardeſlen⸗Heting, a Pfd. 1 ſar., 

Ehriftiania Anchovis, a Faͤßchen 8, 10, 15, 20 far 
ausgewogen a Pfd. 4 (gr., 

neuen Fett⸗Heting, ſchoͤnſtet Qualits, 

feines Probencer Del, ee 

verſchüdene Sorten Moſtrich, in Krufen und ausge⸗ 


wogen, N 
feinfte ſüß ſchmeckende Stoppelbutter, a Pfd. 5 ſor., 
6 ſgr. und 7 ſgr., 
fetten N Cichorien, 56 bis 60 Pack, 16lih g 
ür r. 
E. Brunnemann & Co., Hünerbeinerfie No. 942. 


Circa 1000 Fuß 8—10, und 9—103oͤllige alte Bal 
ken habe egg abzugeben. ige 5 
Louis Hoffmann, Frauenſtr. No, 902 — 903. 


Sehr fhönes Pöckel⸗ Mind, in hweineflei 
empfiehlt jeden Wag Kin \ 5 „ 
A. Maelger aus Stargard. 


Lampen⸗Cylinder, Otzd. 174 fr, bei X. Siehner. 


BZ I EU 2 5 2 2 2 2 03 


l eee 


Nee 


Mauerſteine und Dachſſeine find ſowobl in kleis 
. feden gelben Quantitäten am bilig⸗ 


9. 1100. 


7 


ſten zu haben Bollwerk 


eee eee eee 


2 8 * 

Um die Ruͤckfracht zu erfparen,: 
ſoll beute und morgen der letzte Reſt Leinewand, 2 
Teſch⸗, Bett, und Handtuͤcher zeuge, fo wie Tuch, 2 
Buckstin und Wehen, zu unerbört billigen Prei 2 
ſen verkauft werden, und zwar; 2 
1 Stuͤck feine Hemdenleinen, a 60 Ellen, von 


71 Thlr. an, 

1 Tafelgedeck von 1 Thlr. 5 ſgr. an, 

1 ODszd. feine Handtücher von 18 far. an, 

verſchiedene Tuche die Elle von 1 Thlr. an, 

Winter⸗Buckskin die Elle von 20 ſgr. an, 

eſtenzeuge von 4 fgr. an, 
fo wie Beitzeng, fertige Hemden, Kaffee- und 
. bee. Servietten. 

Ein geehrtes Publikum wird in ſeinem eigenen 
Intereſſe aufmerkſam gemacht, daß ein folcher ? 
enorm billiger Verkauf vor der Hand nicht wieder £ 
ſtattfindet, und wird Mancher wohl nach Jahren 2 
fagen, nein! ſo billige Leinewand, wie einmal 

Roß markt No, 713 
zu kaufen war, kommt wobl nie wieder; man 


uͤberzeuge ſich gefaͤlligſt, 5 
5 Roßmarkt No, 713, 
2 im Hauſe des Buͤrſtenfabrikanten Hrn. Engeler, part. 2 


. Nl eee * 


„eee 


rere 


„%%%, , 


* „eee „e 


Nur noch bis Sonnabend Mittag sind die: 


rühmlichst bekannten Stahlſedern,; 
or. Metallschreibfedern,: 
Stahlfedern ac waren, nat 


* 


:Stahlfederhalter 7 ne 


„ee 


„„ 
2 


* 
; markt vor der Wasserkunst zu haben. 
R „%%% ç‚οο—f‚ff neee 


Beachtung wert. = 
Aus dem N. wird 92 27 

düchen Kiodendell mit 675 Iblr., 

eichen Klobenvoh mit 472 Thlr. 
verkauft. Abfolgeſcheine werben kleine Dome. No 772 
im Comptoie ertheilt. a 


Gänſepökelſleiſch 2 

5 Gan 11 

bei aul gel eg No. 338. 
A e 


: Meine Ladung frischer 


: butter, von vorzü 


— 


ee e 
olsteiner Stoppel- * 
lich schöner Qualität, ist mit f 
dene Schütt oreits eingetroffen 9255 dee # 
5 kaufe ich selbitze zu billigen Preisen in meinem 
; Schiffe an der Holsteiner Brücke. 3 
Dapt. P. L. Sörensen dus Kiel. 
F 


Auf dem olhofe in vi Oberwiek No. 12 fleht 
um 


eine Parthie ſichten Klob 
beim Wraker 990 Natel 10 en Naͤheres 
A. & F. Rahm, Bollwerk No: 109 1. 


Zweite Beilage. 


* 


* 


0 


Zweite Beilage zu Mo. 129 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
a Vom 25. Oktober 1844. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
Reue delicate Fettberinge „EI 
a 9 518 und 3 pf. pro Stück im Laden am 
Bollwerk No. 71, nahe der Langenbrüͤcke. 


Caffee's a Ba 


Goldfische 


nebſt Glasglocken dei Ed. Kolbe, Schulzenſtr. 341. 


Ein ſtarker und ganz guter Stuhlwagen mit Ver⸗ 
deck, 2 oder Aligig und mit guten Tuchkiſſen, iſt bil⸗ 
ligſt zu haben Schuhſtraße No. 143. 


Von Malaga 
ist meine erste Abladung Südfrüchte, als Citronen, 
Traubenrosinen, Weintrauben, Feigen, Apfelsinen 
Orangen, bereits vor einigen Tagen per Schiff 
Eclipso in Hamburg, eingetroffen. Ich erwarte 
davon die ersten Transporte per Eisenbahn in eircw 
8 Tagen, so wie die Wasser-Transporte in eirea 
14 Tagen, und werde von beiden Partien die Preise 
billigst stellen. 
J. F. Krösing,- 
Berlin: Schleusenbrücke No. 14, 
Stettin: oberhalb der Schuhstrasse No. 126. 


Mit vorzüglich fchöner frischer Holſteiner Stoppel⸗ 
butter in großen und kleinen Gebinden, geräucherter 
Mettwurst, grünem Käſe, Geſundbeits⸗Käſe, Süßgmilch⸗ 
und Holſteiner Fa 8 421 0 2 cen 
emp 5 apt. P. en, i miert 
15 an der Holſteiner Brucke. = 
Eine bedeutende Parthie 

friſcher Holſteiner und Meklenburger 


Stoppelbutter 
empfing wieder und verkauft ſolche in Faͤſſern, ſo wie 
auch einzeln bilfigft . 

3. F. Kroͤſing, vormals Stürmer K Nefte, 
oberhalb der Schuhſtr. No. 626. 


63° Beachtungswertbl | 
bedingt jeder Anforderung entfprechen, empfiehlt uns 
ter Garantie das Stücke zu 20 for. 


C. Schwarzmannseder! 
——ů— 


Metards Pünflihe Wochslichte, welche ſich durch 
Elegant, i e geren wie bekannt, 
. + I « 1 
rühmlichſt 2 8 Sta zu 18 em Fabrikpreiſe das 


Pfd. 4, 5, 0, 
„ Schwarzmannsede 
10 Grapengießerſtraße No. 168. — 


— m 


Raſirmeſſer, welche ur⸗ 


„ 


E 8 Herren! 2 
Ein hoͤchſt wichtiges Geſchaͤft. 
Das Herren⸗Garderobe,Lager Louiſenſtraße No. 73t, 
neben Hötel de Prusse, iſt durch Zuſendung von Bers 
lin wiederum in allen Herren⸗Kleidungsſtücken fortirt, 
und werden ſaͤmmtliche Sachen, um wo möglich gaͤnz⸗ 
lich damit zu raͤumen, 30 Ct. unter dem Einkaufs⸗ 


; den, als: ö 
preiſe verkauft werden, reeller Werth 


Sack⸗Palitots in Buckskin 81 Tblr., | 12 Tbir., 

Sack⸗Palitots vom feinſten Tuch 11 Thlr., 18 Tblr., 

S 62 bis 10 Thlr., er 9 bis 15 Tölr., 
oppe inter⸗ kin⸗ n I a 
ppelte Winter-Buckskin⸗Hoſen 22 31 bis ö hlt 


Ir, 
echt Türfifche wollene und feidene Weſten r 
25 (gr. bis 24 Tolr., 11 bis 5 Tblr. 

Haus und Morgenröcke zu überraschend billigen 
Bone Die öfters annoneirten Schlafröde- zu 11 Thlr. 
eb ebenfalls vorhanden, jedoch Niemandem zu em» 
pfehlen. a 

200 Stück echt Oſtindiſche Taſchentücher werden für 
die Hälfte des Preiſes weggeben. 


agg ue un pog due 


Bestes büchen, birken elsen und kiefern Klo- 
benholz, so wie büchen, birken und elsen Knüppel- 
holz offerirs C. E. Taucke. 


Gollnow, den Alsten Oetobar 1844. 
Große friſche Elb⸗ und Pommerſche 
Neunaugen 
empfing ich beute in befonders ſchoͤner Waare und em⸗ 
pfeble folche in J und 4 Schock⸗Fäßchen, fo wie einzeln 
dag billigſten Preiſe, 0 wie febr delikate Sahnenkaͤſe 
as Stück 6, 7 und 8 fgr., in Kiſten billiger. 

J. F. Krösing, vorm. Stürmer & Neste, 
oherh. der Schuhstrasse No. 626. 

Ver miet bangen. 

Eine Stube mit Modeln, nach vorne beraus, ik 
ſogleich oder zum iſten November e. zu vermiethen bei 
1 Schwarze. 

Junkerſtraße No. 1113 iſt zum Aften November eine 
gut möblirte Stube zu vermiethen. 

In meirtem Faule Moiengartem Ne. 2 T find Mob⸗ 
nungen verſchiedener Größe zu vermiethen. Bei Ab⸗ 
theilung der Räumlichkeiten und Kuͤchen-Anlagen kon- 
nen die Wänſche der Miether bei baldiger Meldung 
noch beruͤckſichtigt werden. - - 

Carl Ni per / Manrermeiſter. 

r 3 ba verſt. Prinzeſſin Eliſabeih vor 
im igsthore i 72 N 

05 1 bis 8 Pferden, eine Wagen. 

n e gen und eine, Kuiſcherüabe ost 


Boden raum 


ſogleich ſehr billig zu „. . 


f. Ad. Toepffir. 


= 


Eine freundliche Comtoi» Wohnung nebſt daran ſto⸗ 
ßenden 2 kleineren Stuben find fofort zu vermiethen. 

Naͤheres daruber Bollwerk No. 71, im Comtoir. 

Am Marienplage No. 779, nach dem Hofe belegen, 
iſt eine bequeme Wohnung von 3 Stuben nebſt Zube⸗ 
hoͤr an ruhige Miether billig zu überlaſſen. 

In dem Haufe Neuf⸗Tbatel bei Grünbof iſt die erſte 
und zweite Etage zum. Alten April 1845 zu vermietben. 
Es eignet ſich dies Lokal beſonders zu einem Kaff ee⸗ 
Hauſe, weil dabei ein großes Gewächshaus, Garten 
von 3 Morgen nebſt Hofraum und Pferdeſtall befind⸗ 


lich ſind. F 
Ein Laden 


mit auch obne Wohnung ift zum Aften November ju 
vermiethen Bollenthor No. 1071; auch iſt daſeldſt ein 
großer trockener Lager⸗Keller iu vermiethen. 


‚Mönchen: und Papenſtraßen⸗Ecke find zwei aneinan⸗ 
W freundliche Stuben mit Möbeln zu ver 
miethen. 


Die Ite Etage am Roßmarkt No. 711, beſtehend im 
2 Stuben nebſt Zubehör, iſt zum tſten November zu. 
vermiethen. 5 t 


Die dritte Etage, S Zimmer nebſt Zubehoͤr, iſt Meine: 
Donſtraße No. 784 au. vermiethen. 
Die nſt : und Beſchaͤftigangs⸗Geſuche. 


In einer Wein- und Bierſtube wird eine Demoifelle,. 
welche auch Kenntniſſe von der Wirthſchaft haben muß, 
fofort. geſucht. Näheres ertheilt die Zeitungs⸗Exped. 


Im Verkaufslokal der Tabacks⸗Fabrik von D. L., 
Lentz Nachfolger wird ein Lehrling geſucht. 


— 


Ein junger Mann, welcher das Pianofortebau-⸗Ge⸗ 

ſchaͤft erlernen will, kann unter vortheilhaften Bedin⸗ 

gungen ſofort placirt werden durch das Adref: und 
mmiſſions⸗Comtoir von J. A. Gloth in Stettin. 


Ein junger Mann, der das Eolonialwaaren,Gefchäft: 
erlernte, kam wegen Militairpflicht außer Condition; 
Hiervon jetzt aber auf immer dispenſirt, ſucht er eine: 
Stelle, iſt gegenwärtig, im Orte und kann die beſten: 
Jeugniſſe aufweiſen 8 
Hierauf Reflektirende belieben ibre Adreſſe im Bu⸗ 
reau der Oſtſeeblaͤtter gefälligſt unter X. Z. abzugeben. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


5 APR Lichtbilder⸗Portraitt. 
werden, wegen Ahbreife, nur noch kurſe Zeit angefertigt. 
J. Parini, im Garten des Herten de la Barre.. 


Meinen geehrten Mitbürgern die Verlegung meiner 
Wobnung ven der Schiffbaulaſtadie No 5: nach mei⸗ 
nem Haufe Roſengarten No. 27 hiermit'ergedenſt an« 
zeigend, bitte ich freundlich, bei vorkommenden Bauten 
auf mich gefaͤlligſt reflektiren zu wollen. 

Carl Piper, Maurermeiſfer. 

Ich warne bierdurch Jedermann, meinem jüngſten⸗ 
a dem Muſikus Carl Jordan, auf meinen Na⸗ 
men nichts zu borgen) da ich für die. Wiederbezahlung. 
nicht aufkommen werde. 8 

Züllichau bei Stettin, den 24ſten Oktober 18 14. 
Der Eigenthuͤmer Michael Jordan: 


Die Lehn-Beſitzer von Naſſenheide bei Stettin, im 
Randowſchen Kreiſe, bea eine Glashütte 
en Dieſenigen, die der Sache gan kundig fein 
müffen, fie auf eigene Rechnung übernchmen wollen 
und hinlaͤngliche Caution ſtellen konnen, belieben ſich 
wegen der naͤhern Bedingungen und Verabredungen 
an den herrschaftlichen Fotſt⸗Jnſpektor Peſchlow zu 
Naſſenheide zu melden, wo fie näbere Auskunft erfahren 
werden. Die Lehn⸗Beſitzer behalten fi die Wahl über 


die ſich Meldenden dor. 


N Ne eee eee eee 
. Damen und Herten, die ſchen früher Tanz⸗Un⸗ $ 
2 terticht gebabt haben und geneigt fein ſollten, die 2 
überall jege ſehr beliebte Polka ſich privatim anzu⸗ 2 
J eignen, finden in meinem Inſtitut, Kohlmaikt $ 
2 No. 150, hierzu Gelegenheit. 2 
Zu den diesfäligen Beſprechungen werde ich in? 
2 den Mittag sſtunden von 12 dis 2 Uhr bereit fein. 2 

G. Weirich. 


* 

* 1 

PET eee eee eee ee 
— — 


Von einem benachbarten Gute ſind uns Proben von 
vorzüglich: ſchoͤnen Dauer-Aepfeln in Commiſſion zum. 
Verkauf übergeben worden, der Preis davon iſt billig 
und liegen die Proben in unſerm Comtoir zur Anſicht 
eteit. Bernfer et Sobn, Kloſterhof No. 1160. 


Extrafeine Gaͤnſeſͤͤlze, a Portion 5 far.. 
Koch Zierholz, Frauenſtraße No. 891. 


* 


++ 


Eine. due Dame, die ſich in der Anfertigung von: 
Damenkieidern eine tüchtige Praxis erworben hat, und 
darüber nöthige Zeugniffe aufweiſen kann, iſt geſonnen, 
vom iſten November c: einen Lehr⸗Curſus zu eröffnen: 
und bittet um rege Theilnahme. Näheres. Küterſtraße 
No. 41, U Treppe hoch. 


Der: 
Gaſthof zur Stadt Paris 
a traber „zum weißen Rog“) 
in Stettin Mönchenitraße No. 469, 
welcher in dieſem Jahre neu gebaut und vergrößert: 
worden, verfpricht. allen reſp. Reiſenden bei bequemer 
Einrichtung aufmerkſame und billige Bedienung. 
Joſeph Rene; 
— 


Ich beabſichtige den ien Nodember- einen 
Mittagstiſch 
a Portion 4 fgr: einzurichten, wozu ich Tbei * 
oben einlade. Stettin, den 20ſlen Er ug 
Tofeph René. 


Die in der zweiten Beilage zu den BoͤrſenNachrich 
ten ge 79 naher bezeichneten: 2 Pferde, 5 Fuß 63 ger 
DR dn Am L2oſten d. M, Sonnabend Mit⸗ 
pee n See ten Seen e 


: Aug. Ferd. Schultz, gr. Laſtadie No. 207 4. 

en eleganter Kutſchwagen wen wen 
Umſtände halber billig verkauft werden, und iſt zu er» 
fragen grünen Paradeplatz Nds 502, parterre. 


U 


